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Die Teleskoplader entwickeln sich vom Mauerblümchen
zum hofierten Gerät. Die Zahl derer, die in den vergan-
genen 18 Monaten sich als Anbieter dieses Multitalentes

hinzugesellt haben, ist groß. Wer einen Blick auf die “neuen”
Namen wirft, kann einen Grund für das große Interesse ent-
decken. Sozusagen von allen Seiten wird auf den Markt der
Teleskoplader eingetreten. Zu den reinen Spezialisten, vom
kleinen Produzenten, bis hin zum Vollanbieter, sind zu
Anfang Hersteller aus dem Landmaschinensektor hinzuge-
kommen. In jüngerer Zeit kam das Trio der großen Arbeits-
bühnenproduzenten dazu. Mit Komatsu gesellt sich nun ein
so genannter “Full-Liner” mit auf dem Tableau. Das Ende der
“Neu-Einsteiger” ist dabei
nicht abzusehen. Auch Lieb-
herr hat seine Marktstudien
gemacht und die ersten
Modelle lassen sicher nicht
mehr lang auf sich warten.

Gesamtzahlen für den Welt-
markt sind sehr vage. Von
30000 Einheiten jährlich spre-
chen die Einen. Andere
berichten, dass dies Zahlen
aus vergangenen Jahren sei-
en und heute der Markt sogar
geschrumpft sei. In Deutsch-
land sind im Jahr 2003 knapp
1000 Einheiten über den
“Ladentisch” gegangen, in
den besten Jahren waren es
auch einmal knapp 1500
Stück. Woher kommt dann
die Zuversicht der “Neuen”
mit Teleskopladern entspre-
chend gute Geschäfte zu
machen? 

Sicherlich ist in den kom-
menden Jahren mit einem
Verdrängungswettbewerb zu
rechnen. Aber: die Vertriebs-
strukturen der einzelnen
Anbieter sind sehr unter-

schiedlich, die bereits bestehende Kundschaft in verschiede-
nen Sparten zu finden. Darüber hinaus ist das Multifunktions-
gerät Teleskoplader noch gar nicht richtig bei den Menschen
angekommen. Die Neuanbieter werden ein Stück weit ihren
eigenen Markt generieren, neue Kunden finden und sich
dadurch ihren Teil vom Kuchen sichern. 

Wie in jedem Bereich, erreichen die Geräte immer größere
Höhen. Im vergangenen Jahr wurde sozusagen die 25-Meter-
Marke geknackt. Allen voran der – laut VDMA-Statistik –
Marktführer Merlo, mit 37 Prozent aller hierzulande abge-
setzten Teleskoplader. Der Merlo-Roto K40.25 K hat eine
maximale Tragkraft von vier Tonnen und kann Lasten von

1,5 Tonnen bis zu seiner
maximalen Hubhöhe von 25
Metern heben. Für den dreh-
baren Hydrostaten stehen
weit mehr als ein Dutzend
verschiedene Anbauelemente
zur Auswahl. 

Gleichfalls im vergangenen
Jahr hat Manitou seine Pro-
grammpalette mit dem drehba-
ren MRT 2540 nach oben hin
erweitert. Der Hydrostat mit
24,6 Metern Hubhöhe und vier
Tonnen Maximallast ist mit
einem 97kW-starken Perkins-
motor ausgestattet. Neu auf
der bauma wurde das so
genannte “Easy Placing
System” (EPS) für den MRT
2440 vorgestellt. Manitou hat
seinem “einfachen” Tele-
skopausleger am Auslegerkopf
ein Gelenk hinzugefügt. Darü-
ber hinaus teleskopierbar,
kann so über Brüstungen gear-
beitet und die Zugangsmög-
lichkeiten verbessert werden,
Hindernisse können leichter
überwunden werden. Gleich-
falls neu ist die s. S. 37 �

Die Zahl der Anbieter von Teleskopla-

dern ist in den letzten 18 Monaten

rasant gewachsen. Und ein Ende ist

nicht abzusehen. Was fasziniert Her-

steller derart, jetzt diese Geräte zu pro-

duzieren, wollte Rüdiger Kopf wissen.

Zunehmende Farbenpracht

Seinen MRT 2440 hat Manitou mit einem Gelenk ausgestattet.
Durch das “EPS” kann leichter über Hindernisse hinweg gearbeitet werden.

Mit 26 Metern Hubhöhe hält der Herkules TD 45260 
derzeit den Höhenrekord.
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Im Gegensatz zu einem klassischen Stapler gelten Teleskop-
lader als selbstfahrende Baumaschinen. Das Fahren im
öffentlichen Verkehr ist unter Berücksichtigung diverser

Auflagen erlaubt. Bis zu einer Höchstgeschwindigkeit von 20
km/h ist das Fahrzeug zulassungsfrei. Der Abstand zwischen
Lenkrad und Vorderkante darf laut VBG bei selbstfahrenden
Arbeitsmaschinen 3,5 Meter nicht überschreiten, ansonsten
muss ein Fahrzeug vorweg fahren.

An das Bedienpersonal werden ähnliche Ansprüche gestellt,
wie sie aus der Bühnenbranche bekannt sind. Der Anwender
muss mindestens 18 Jahre alt sein. Der Arbeitgeber muss sich
versichern, dass sein Angestellter geistig und gesundheitlich
in der Lage ist, das Gerät zu bedienen. Darüber hinaus muss
ein Arbeitgeber seinen Angestellten einweisen! Die bestmögli-
che Absicherung für einen Arbeitgeber ist, den Angestellten
entsprechende Kurse absolvieren zu lassen, damit er einen
schriftlichen Nachweis hierfür hat. Der Besitz eines Stapler-
scheines ist empfehlenswert.

Darüber hinaus muss ein schriftlicher Auftrag zum Bedie-
nen der Maschine vorliegen. 

Teleskoplader ist nicht gleich Teleskoplader. Es greifen
unterschiedliche Normen, Regeln und Vorschriften für so
genannte „Starre“ und „Drehbare“. Nach den Richtlinien wird
ein Gerät unter der Gruppe der Starren gefasst, wenn der
Oberwagen nicht mehr als fünf Grad ausschwenken kann. Die-
se Maschinen unterliegen der VBG 36 (BGV D27). 

Die Drehbaren unterliegen weiteren Regelungen, unter
anderem der VBG 9 (BGV D6) sowie der pr EN 13000, die auf
Belange für Mobilkrane eingeht. Aufgrund diverser

Anbaumöglichkeiten sind
verschiedene Unfallverhü-
tungsvorschriften zu beach-
ten. Darüber hinaus muss
neben der jährlichen UVV-
Prüfung alle vier Jahre die
UVV-Prüfung von einem
Sachverständigen durchge-
führt werden.

Gerade bei den Drehbaren ist zu beachten, dass für die
unterschiedlichen Anbaugeräte auch die Freigabe des Herstel-
lers vorliegt, weil die Programmierung des Teleskopladers sei-
tens des Herstellers vorgegeben ist. Wird ein Anbauelement
verwendet, dass nicht freigegeben ist, ist auch der Versiche-
rungsschutz nicht gewährleistet. Vieles kann zwar angebaut
werden, verletzt aber klar den Versicherungsschutz. Anbau-
geräte die nachträglich installiert werden, beziehungsweise
nicht original vom Hersteller geliefert werden, müssen auch
abgenommen werden.

Wird eine Winde betrieben, so sind die Vorgaben der VBG
8a für Winden zu beachten. K&B

Teleskoplader sind Multitalente. Einer-

seits wunderbar, andererseits greifen

auch mehr Vorschriften und Regeln für

diese Geräte. Ein Überblick von Martin

Brokamp, Produktmanager von Mani-

tou Deutschland.

Alles beachtet?

Anbaugeräte müssen zum Typ
passen und sollten vom Hersteller
eigens freigegeben sein

Bei den so genannten
drehbaren Teleskopla-
dern ist unter anderem
auch die pr EN 13000
zu beachten

Ein Staplerführerschein für das Bedienen von Teleskopladern ist
empfehlenswert

• VBG 1; 
• VBG 36 (heute BGV D 27); 
• VBG 9 (heute BGV D 6);
• StvZo; 

• EN 1459 CE Europäische
Norm für Stapler mit ver-
änderlicher Reichweite
(Teleskoplader); 

• pr EN 13000 CE für Krane.

Literaturhinweis
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� s. S. 35 Dachdecker-
Arbeitsbühne. Speziell für
den Einsatz auf dem Dach
entwickelt, kann die Frontsei-
te der Bühne zum Dach hin
geöffnet und herabgeklappt
werden und das Dach leich-
ter erreicht werden.

Glatt einen Meter aufgesat-
telt und damit eine Hubhöhe
von 26 Meter erreichend, hält
der Herkules TD 45260 des
Schweizer Unternehmens
Jakob Fahrzeugbau derzeit
den Höhenrekord. Ein 4-Zylin-
der-Perkinsmotor mit 100 kW
treibt den Hydrostaten an,
optional kann auf einen 6-Zylinder-Turbodiesel von Perkins
umgestiegen werden, der 130 kW Leistung bringt. Eine Reich-
weite von 22 Meter stehen ebenso wie eine maximale Trag-
last von 4,5 Tonnen zur Verfügung. Der drehbare Teleskopla-
der bringt 16,2 Tonnen auf die Waage. Der Hersteller, der
Geräte ab 18 Meter Hubhöhe im Programm führt, bietet in sei-
ner Palette an Anbauelementen unter anderem einen Kranha-
ken, der oberhalb eines Arbeitskorbes angebracht werden
kann. Dadurch können sowohl Lasten bis 300 Kilogramm
gehoben werden, als auch gleichzeitig Personen die Arbeits-
bühne benutzen.

Bei seinem neuen Modell 535-140 hat JCB ein neuen Star-
ren in der 14-Meter-Klasse auf der bauma präsentiert. Die
Maschine mit 3,5 Tonnen Tragkraft und einer Hubhöhe von
13,8 Metern wird als Ausführung mit Stabilisatoren oder mit
Pendelschwingung und Stabilisatoren auf den Markt gebracht.
Neben einem 62kW-Saugmotor steht wahlweise ein 75kW Tur-
bomotor zur Verfügung.

Neben seiner Hubhöhe von zwölf Metern und einer Nutz-
last von 3,5 Tonnen zeigt der T35120 zwei weite-
re Neuentwicklungen in der Reihe der
Bobcat Teleskopen. Die eine ist die
neue Kabine, die jetzt alle neun
Bobcat Teleskopen haben. Die-
se Kabine hat eine zweige-
teilte Tür und bietet
erhöhte Sicher-
heit, mehr
Komfort
und
einen
pro-

portionalen Joystick, der
nunmehr serienmäßig in
allen Bobcat Teleskopen zu
finden ist. Das herausragen-
de Merkmal ist der neue,
patentgeschützte Ausleger.
Bei diesem Ausleger wird
ein Merkmal aus dem Kran-
bau verwandt – eine Gegen-
strebe, die eine höhere Stei-
figkeit des Auslegers beim

Teleskopieren unter voller Last gewährleistet. Zur Verkürzung
der Wartungs- und Reparaturzeiten wurde der Ausleger aus
voneinander unabhängigen und herausnehmbaren Baugrup-
pen zusammengesetzt.

Mehr als 20 Modelle umfasst das Programm von Dieci. Der
Pegasus 45.21 bildet dabei den Abschluss nach oben hin. Der
drehbare Teleskoplader hat eine Hubhöhe von 20,6 Metern
und eine maximale Tragkraft von 4,5 Tonnen. Fast in jeder
Gattung vom kleinen Starren bis hin zum Drehbaren ist eine
weitere Variante auf der bauma hinzugekommen. 

Bei Caterpillar ist inzwischen die Generation “B” angebro-
chen. Gegenüber den Vorgängermodellen ist unter anderem
eine neue elektrohydraulische Steuerung hinzugekommen.
Damit lassen sich alle Funktionen des Auslegers und der

Anbaugeräte gleichzeitig und direkt proportional mit nur
einem Joystick bedienen, was ein präzises Handling der
Last erlaubt und zu mehr Leistung beiträgt. 

Einer der jüngsten und vielbeachtetsten
Neueinsteiger ist sicherlich Komatsu. Zur

bauma hat das Unternehmen zwei seiner Model-
le vorgestellt. Zu dem WH 714 hat sich der WH 613 hinzu-

gesellt. Das Unternehmen steigt damit in den Markt der Gerä-
te zwischen 12 und 14 Metern Hubhöhe mit 3,5 respektive 4,0
Tonnen Hubkraft ein. Bei beiden Geräten ist das Heck nicht
höher als 1,63 Meter, so dass der Blick aus der Kabine auch
rückwärtig nicht blockiert ist. 

Seit knapp zwei Jahren ist auch Haulotte bei Teleskopladern
mit von der Partie. Inzwischen umfasst das angebotene
Programm neun Modelle zwischen sechs und 17 Metern Hub-

höhe. Die jüngsten Ergänzungen sind der FH 6-28, FH 14-
42 und der FH 17-40. Letztgenannter verfügt über eine

Hubhöhe von 17 Metern. Die maximale Tragkraft von
vier Tonnen steht bis in eine Höhe von 9,5 Metern zur        �

Nicht nur die Hubhöhe von 25 Metern des Merlo-Roto 40.25 ist
gefragt. Auf bis zu 22 Meter Reichweite kommt das Gerät

Der neue JCB 535-140

Kompakte 1,8 Meter Breite
und 1,98 Meter Höhe bringt der
Weidemann 5006 mit

Der neue Komatsu WH 714 mit
einer Hubhöhe von 14,1 Metern 
und einer Tragkraft von vier Tonnen





� Verfügung. Auf den Stabilisatoren abgestützt kann das
Gerät Lasten bis auf knapp 13 Meter herausreichen.

Genie führt in seinem Portfolio inzwischen gleichfalls
Teleskoplader. Die Produktpalette wurde zur bauma über-
arbeitet. Dabei sind vor allem die Traglasten verbessert
worden. So auch beim kompakten Gladiator. Mit etwas
mehr als zwei Metern Fahrzeughöhe und zwei Metern Brei-
te bietet das Gerät eine Hubhöhe von fast sieben Metern
und eine Reichweite von 3,8 Metern. Der GTH-2506 verfügt
gegenüber seinem Vorgän-
germodell mit 2,5 Tonnen
ebenfalls über eine verbes-
serte Tragkraft. Mit den
Außenmaßen von 1,8 Metern
Breite und 1,92 Metern ist
die Maschine gerade für
enge Räume gut geeignet.

Weltweit nach eigenen Anga-
ben die Nummer 3, produziert
JLG in seiner belgischen
Fabrik in Maasmechelen zehn
verschiedene Teleskoplader.
Die Serie reicht von sieben bis
13 Metern Hubhöhe und ist

wahlweise als 3,5-Tonner oder
4-Tonner erhältlich. Die Gerä-
te sind allesamt mit Perkins-
motoren bestückt.

Auf den ersten Blick unge-
wöhnlich erscheint der neue
Multihandler 305, den Senne-
bogen entwickelt hat. Am auf-
fälligsten ist hier zweifelsohne
die um rund zwei Meter
anhebbare Kabine. Der Fahrer
erhält dadurch einen besse-
ren Überblick oder beispiels-
weise Einblick in Container.
Die Maschine bietet eine Hub-

höhe von 7,26 Metern sowie eine Maximallast von fünf Tonnen.
In die Rubrik der eher ungewöhnlichen Teleskoplader fällt

auch der RL 852 von Paus. Der Ausleger ist zum Unterwa-
gen hin mittels Drehkranz verbunden und kann quer zur
Maschine gedreht werden. Dadurch muss der Einsatzort
nicht partout frontseitig angefahren werden. Das 6,9 Tonnen
schwere Gerät hat eine Hubhöhe von 4,6 Metern und eine
maximale Traglast von 1,8 Tonnen.

Aus der Sparte der kompakten Geräte für den Agrarsektor
kommend führt das nordhessische Unternehmen Weidemann
mit dem Modell 5006 einen starren Teleskoplader mit bis zu
5,4 Tonnen Hubkraft und einer Hubhöhe von 5,4 Metern im
Programm. Das 1,8 Meter Breite und nur 1,98 Meter hohe
Gerät ist mit einem 60 kW-Deutzmotor bestückt. K&B

JLG bietet für den europäischen Markt 
zehn verschiedene Teleskoplader-Modelle an

Mai 2004 Kran&Bühne

39Te leskoplader

Bobcat hat seinem neuesten Modell eine neue Kabine 
und einen neuen Ausleger verpasst

Die neue B-Serie von Caterpillar

Neun Modelle von Teleskopladern bietet Haulotte inzwischen an


